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Menschen  

mit Behinderungen 

Aufnahme in das Eingangsve rfahren der Werkstatt 
Hier wird durch Tests und praktische Arbeiten festgestellt, ob die 
WfbM die geeignete Einrichtung zur Teilhabe am Arbeitsleben ist. 

Bestimmung eines Bezugsbetreuers  

Fachausschuss  

Berufsbildungsbereich  
(maximal 2 Jahre) 

Andere Rehabilitations - 
maßnahmen wie: 

- Lehrgänge des Arbeitsamtes 
- Berufsvorbereitungsjahr 

- Berufsbildungswerke 
- Spezialeinrichtungen 

Grundkurs mit Kurz-
zeitpraktika in unter-
schiedliche WfbM-

Bereiche und auf dem 
ersten Arbeitsmarkt 

Fachausschuss und 
Eltern-/Betreuergespräch 

Aufbaukurs   
Maler, Gärtner, Gartenbauer, 

Tischler, Verpacker, Textilreini-
ger, Küchenhelfer, Montierer 

Elektrotechnik, Montierer Auto-
teile, Motierer allgemein, Me-
tallbearbeiter, Verpacker, La-

gerarbeiter/helfer und auf dem 
ersten Arbeitsmarkt 

t 

Nicht werkstattfähig: Aufnahme in 
die Förderstätte 

Nicht werkstattfähig: Aufnahme in 
eine andere Einrichtung 

Integrierte Berufsbildung  in den 
Bereichen der WfbM: 

Kleinmontage 1-3, Montage Me-
tall, Montage Papier, Küche, 

Wäscherei, Gärtnerei, Tischlerei, 
Malerei, VW 

Fachausschuss   
und Eltern-/Betreuergespräch 

Je nach persönlichen Fähigkeiten und Möglichkeiten erfolgt die Vermittlung  

Arbeitsbereich der 
Werkstatt 

Allgemeiner  
Arbeitsmarkt 

Andere Rehabilit a-
tionsmaßnahmen 

Bei Eignung: QVD – 
interne Qualifizierung 

Fachausschuss 


